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A B R E C H N U N G

Bei meinen Beratungen zu Wirtschaftlich-
keitsprüfungen lasse ich mir vor dem Vor-
 Ort-Termin regelmäßig zunächst Karteikar-
tenausdrucke schicken, um Leistungen und 
Dokumentationen zu überprüfen und die 
Praxis vor Prüfbescheiden wie dem Fol-
genden zu bewahren (Auszug):
„Aus den Abrechnungsunterlagen geht her -
vor, dass die Positionen Vipr, bMF, F2, Cp 
und L1 grob fahrlässig zur Abrechnung 
gelangten. Aus der Karteikarte gehen kei -
nerlei Dokumentationen hervor. Im Falle 
einer Beweispfl icht des Vertragszahnarztes 
gelten insofern nicht dokumentierte Leis-
tungen als nicht erbracht und fallen somit 
zulasten des Vertragszahnarztes. 
Zum Umfang der Dokumentation führt der 
Bundesgerichtshof aus, dass alle für die ärzt-

lichen Diagnosen und Therapien wesent-
lichen medizinischen Fakten so aufzuzeich -
nen sind, dass auch ein fachkundiger Dritter 
den gesamten Behandlungsverlauf chrono-
logisch, einschließlich Aufklärung, Beson-
derheiten oder Zwischenfällen und Abrech-
nungspositionen nachvollziehen kann. 
Die vom Vertragszahnarzt vorgelegten 
Behandlungsunterlagen entsprechen nicht 
diesen Anforderungen. Tatsächlich fehlten 
vorgeschriebene Dokumentationen voll -
stän  dig. Dem Vertragszahnarzt sind mithin 
grob fahrlässige Falschabrechnungen vor-
zuwerfen.“

Und was dies bedeutet, habe ich ja in der 
ZWP 5/2015 unter dem im Internet abruf-
baren Artikel mit dem Titel „Garantiefunk -
tion der Abrechnungs-Sammelerklärung ver-
wirkt“ eingehend erklärt.
Und tatsächlich entdecke ich regelmäßig 
solche Lücken in der Dokumentation, obwohl 
die Praxis beteuert, doch alles in der EDV 
eingegeben zu haben. Um diesen Wider-
spruch aufzudecken, habe ich mich einmal 
bei der Leistungserfassung mit vor den 
Bildschirm gesetzt und die Eingabe einer 
„Vipr“ bei einem weit verbreiteten  Praxis-
verwaltungsprogramm beobachtet. Tatsäch-
lich öffnete sich nach der Eingabe der 
Zähne und der Position „Vipr“ ein Fenster, 
wo man das Ergebnis der Sensibilitäts-
prüfung festhalten konnte.

Anschließend wurden in der Zahngrafi k 
auch schön mit „+“ und „–“ die geprüften 
Zähne markiert – nur – in der Kartei stand 
nichts! Das Ergebnis der Prüfung wurde 
anscheinend nur in der Zahngrafi k festgehal -
ten und sonst nirgends. Da bei einer Wirt-
schaftlichkeitsprüfung ja schriftliche Unter-
lagen und nicht der Praxisrechner einge -
reicht werden, hat man hier eine klaffende 
Lücke in der Dokumentation, die in einem 
Prüfbescheid z.B. wie folgt sanktioniert wird:
„Werden Vitalitätsprüfungen ohne nachvoll-
ziehbare Begründung auch mehrfach zur 
Abrechnung gebracht, oder sind der Kartei-

dokumentation weder Zahnangaben noch 
das Ergebnis der Vitalitätsprüfung zu ent-
nehmen, so werden diese Positionen als 
unwirtschaftlich angesehen und gekürzt.“ 

Statt die Ergebnisse nun mühselig jedes -
mal zusätzlich von Hand aufzuschreiben, 
habe ich der Praxis dann vorgeschlagen, 
Pseudoleistungen wie z.B. „vit0“ und „vit1“ 
anzulegen, und über eine Eingabe wie z.B. 
„46 vit0“ den Befund der Sensibilitäts -
prüfung in der Kartei zu dokumentieren. 
Auf diese Weise kann man auch Perkus -
sions- und weitere vom Praxisverwaltungs-
programm nicht vorgesehene Befunde re -
lativ einfach und konsistent erfassen.
Die gleiche Dokumentationsproblematik 
konnte ich dann auch bei der Erfassung 
einer Füllungsposition beobachten: auch 
hier erschien ein Fenster, in dem man sehr 
schön Füllungslage und Füllungsmaterial 
anklicken konnte. Die Zahngrafi k stellte 
diese Eingaben auch farblich dar, doch im 
Karteikartenausdruck: leider wieder „Lü-
ckenpresse …“
Wer sich also vor empfi ndlichen Strei chun -
gen in Wirtschaftlichkeitsprüfungen schüt -
zen möchte, tut gut daran, seine Kartei-
eintragungen regelmäßig auf Dokumen -
ta tionsmängel zu überprüfen. Eine solche 
Überprüfung auf die wichtigsten Mängel 
kann auch per Software stattfi nden. Für 
bestimmte Praxisverwaltungsprogramme ist 
eine solche Überprüfung mit der Synadoc-
CD möglich. Eine kostenlose Probeinstalla -
tion bestellt man unter www.synadoc.ch

Lückenpresse?
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Ölpflege für alle
Schnell, sparsam, ergiebig

Einzigartig – auch im Verbrauch
Dank smartem Prozessverfahren ist die neue Assistina TWIN 

besonders sparsam und pflegt mit nur einem TWIN Care Set 

mehr als 2850 Instrumente. So arbeiten Sie nicht nur sicherer 

und schneller, sondern auch kosteneffizienter denn je.

W&H Deutschland GmbH,  t 08682 8967-0  wh.com
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*  Beim Kauf eines Assistina TWIN.
Aktion gültig bis 30. Juni 2017.

AKTION 

 + 1 ADAPTER

+ TWIN CARE SET*


